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reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

Donnerstag, 1. Januar, 12 Uhr
«Stilistisch bunt – 
Alles ist erlaubt» 
Orgelmatinee zum Neujahr mit 
Organistin Sofija Grgur
Kirche Oerlikon

Samstag, 3. Januar, 17 Uhr
Neujahrskonzert
mit Lisa Stoll, Alphorn;  
Didier Gasser, Trompete;  
Kiyomi Higaki, Orgel 
Kirche Unterstrass

Sonntag, 4. Januar, 17 Uhr
Festliches Neujahrskonzert
Orchesterwerkstatt Appenzell
Kirche St. Peter

Sonntag, 11. Januar, 17 Uhr
Sing- und Trommelabend
mit Renate von Ballmoos 
Singend, trommelnd, schwei-
gend die Wahrnehmung er-
weitern. 
Citykirche Offener St. Jakob

Montag, 12. Januar, 19 Uhr
Buchclub
«Lázár» von Nelio Biedermann 
bistro ufem chilehügel, Altstetten

Dienstag, 20. Januar, 20 Uhr
Musik & Café
Konzert, Kaffee, Kuchen. Florin 
Grüter, Hackbrett; Marija Wü-
thrich-Savicevic, Klavier 
Kirchgemeindehaus Hottingen

Freitag, 23. Januar, 19 Uhr
Benefizkonzert 
für das PECA-Kinderheim 
in Ghimbav 
Laida Alberdi, Violine;  
Hanspeter Oggier, Panflöte; 
Grzegorz Fleszar, Klavier 
Kirche Friesenberg

Samstag, 24. Januar, 17 Uhr
Kaleidoskop 
Familienkonzert mit dem musika-
lischen Förderprogramm Superar 
Markuskirche, Seebach

Freitag, 30. Januar, 14 Uhr
Wege aus der Einsamkeit – 
Themennachmittag
Kirchgemeindehaus Höngg

VERLOSUNG

Quiz zum REFINE
Beim ersten Jugendfestival REFINE der Deutschschweizer Reformierten 
ging die Post ab. Mehr darüber – und die Antworten auf unsere 
Wettbewerbsfragen – finden Sie ab Seite 4. Die Buchstaben vor der 
richtigen Antwort ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung – Achtung, mit den richtigen 
Abständen zwischen den einzelnen Wörtern! – unter 
Angabe Ihrer Adresse bis zum 23. Januar 2026 an 
redaktion@reformiert-zuerich.ch oder per Post an Text-
büro Marius Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 8008 Zü-
rich. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

DAS KÖNNEN SIE GEWINNEN
Bei diesem Quiz geht es um Junge – darum hat der Preis 
auch mit einem jungen Menschen zu tun. Der 22-jährige 
Autor Nelio Biedermann aus Thalwil sorgt mit seinem 
Roman «Lázár» gerade international für Furore. Wir ver-
losen zwei Ausgaben des Buchs, die der Autor dann mit 
einer persönlichen Widmung aufwertet.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben den Begriff «Seelsorge» gesucht. Der Preis 
ging ins Seefeld – vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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Wo fand das 
Jugendfestival REFINE 
statt?

Halle 550 (ALLE)

Halle 660 (EIN)

Halle 777 (KEIN)

1 Mit welchem Game 
landete die Reformierte 
Kirche Zürich bei den 
Jungen einen 
Grosserfolg?

Schieber (BRO)

Minesweeper (DAD)

Minecraft (SIST)

2 Wie heisst das YouTube-
Format von Pfarrerin 
Judith Engeler und 
Pfarrer Francesco 
Cattani?

God is a DJ (MOGLI)

Oh my God (YOGI)

God to Go (MÖGLI)

 

3

Wo findet das REFINE 
2027 statt?

Bern (ITA)

Basel (CH)

Biel/Bienne (AUT)

4

https://reformiert-zuerich.ch
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-­zuerich.ch/newsletter
https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
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Alles ist möglich. Ein Satz aus der 
Bibel als Motto für das REFINE, 
das Jugendfestival. Drei Worte, 

viel Hoffnung – und gern genommen als 
Mutmacher für die Festivalleitung selbst. 
Es hat sich gelohnt. Über 2000 Jugend-
liche haben erlebt, was passiert, wenn Kir-
che ihnen eine Bühne gibt. Eine Kirche, 
die vibriert, tanzt, kreischt. Eine Kirche, 
die zeigt, was in ihr steckt: Kreativität, 
Gemeinschaft, Glaube – und eine ver-
blüffende Leichtigkeit.

Jugendarbeitende berichten von Hühner-
haut-Momenten, als beim REFINE-Song 
spontan Hunderte Jugendliche zu tanzen 
begannen. Und davon, wie Gruppen mit 
völlig unterschiedlichem Hintergrund, 
skeptisch oder neugierig, in denselben 
Workshops landeten: beim Morgenimpuls, 
beim Hip-Hop-Gottesdienst, in stillen Ge-
betsmomenten oder lauten Konzerten.

Das REFINE war keine Nebensache. Es 
war ein Vorgeschmack darauf, dass Kirche 
gewinnt, wenn sie mutig ist. Wenn sie 
nicht zögert, sondern Orte schafft, an 
denen man bleiben will. Das ist möglich, 
auch 2025.

Kirche kann mehr, als wir uns zutrauen. 
Grossanlässe sind die perfekte Ergänzung 
zu unserer lokalen Arbeit. Das eine ersetzt 

Simon Obrist
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Mehr davon, bitte!
das andere nicht – es beflügelt. Sowohl als 
auch: Unsere Quartierkirchen sind das 
Zuhause, Events wie das REFINE öffnen 
die Fenster. Sie geben Raum für eine Ge-
neration, die Kirche gestaltet. Wir brau-
chen mehr solche Experimente. Mehr Mut, 
mehr Bühnen für junge Menschen. Nicht 
als Ausnahme, sondern als Teil unserer 
DNA. Kirche kann überraschen. Das RE-
FINE hat es gezeigt.

SIMON OBRIST
Kirchenpfleger, Ressort Lebenswelten

PS: Als Kirchenpfleger der grössten Kirch-
gemeinde ein riesiges Dankeschön an alle 
Verantwortlichen, Helfenden, Jugend-
arbeitenden, Bands, Lichtmenschen, Seel-
sorgenden und alle im Hintergrund. Ohne 
eure Energie, euren Mut und eure Bereit-
schaft, Neues zu wagen, wäre dieses Festi-
val nicht das geworden, was es war: ein 
Paukenschlag für die Zukunft.

PPS: Eine Bitte: nicht zwei Jahre warten – 
nächstes Jahr weitermachen, es muss nicht 
perfekt sein!

TITELSEITE
Über 2000 Jugendliche feierten am 
Jugendfestival REFINE gemeinsam 
das Reformiertsein.
Foto: REFINE Festival
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POETRY  SLAM

Wer textet 
besser?
Die beliebte feministisch-theologische 
Reihe mit dem provokanten Titel 
«Gott ist keine Spiesserin» geht 2026 
in die nächste Runde – mit einem Hö-
hepunkt als Auftakt.

Am 4. Dezember 2023 fand in der Kir-
che St. Peter der erste Abend einer 
Reihe feministisch-theologischer An-
lässe unter dem Motto «Gott ist keine 
Spiesserin» statt. Die Reihe war ein 
voller Erfolg und wurde 2025 zum fes-
ten Bestandteil des Stadtzürcher Ge-
meindelebens. Interessierte feierten an 
jedem 7. Tag des Monats einen Abend 
«jenseits von Herr und Herrlichkeit». 
2026 wird die Reihe fortgeführt. «Wir 
gestalten und feiern an diesen Abenden 
feministische Feiern auf neue und alt-
bewährte Art», sagt Nathalie Dürmüller, 
Pfarrerin an der Johanneskirche. Musik 
und Tanz sind regelmässig Bestandteil 
der Feiern. 

Den Auftakt ins feministisch-theo-
logische Jahr 2026 macht ein Preacher 
Poetry  Slam, der am 23. Januar statt-
findet. Ein was, bitte? «Ein Poetry  
Slam ist ein Wettbewerb, bei dem Auto-
rinnen und Autoren versuchen, das Pub-
likum mit selbst verfassten Texten für 
sich zu gewinnen», erklärt Nathalie 
Dürmüller. «Und weil die Slammer in 
unserem Fall allesamt Pfarrpersonen 
sind, nennen wir es einen Preacher  
Poetry  Slam.» Das Thema der humor-
voll vorgetragenen Texte lautet natür-
lich «Gott ist keine Spiesserin» im wei-
teren Sinn. Wer den Wettbewerb und 
einen symbolischen Preis gewinnt, das 
bestimmt am Ende des Abends das Pub-

REFINE

Eine Riesenparty!

ANSPRECHBAR

Männer sind …
Die Themenreihe «Rollenbilder im Wandel der Zeit», die der Kirchenkreis neun im 
November 2025 durchführte, war ein voller Erfolg. Deshalb entschloss sich Pfarre-
rin Muriel Koch dazu, eine spezielle AnsprechBar zum Thema «Männerbilder» zu 
veranstalten. Zusammen mit dem Theologen, Berater und Dozenten im Bereich 
Geschlechterfragen Christoph Walser können alle Interessierten – auch wenn sie 
nicht Männer sind – der Frage nachgehen, wo Männer heute eigentlich stehen.

ANSPRECHBAR: MÄNNERBILDER
29. Januar, 19–21 Uhr
bistro ufem chilehügel
Pfarrhausstrasse 21
8048 Zürich

likum. Für die musikalische Unter-
malung des Abends sorgt Stefanie Hess, 
die einigen als Mitglied der Band 
Silberbüx bekannt sein dürfte.

Ziehen Poetry  Slams eher ein jüngeres 
Publikum an? «Nach dem ersten Prea-
cher Poetry  Slam, der im November 
2024 über die Bühne ging, sagte unser 
Sigrist, er habe noch nie so viele Velos 
vor der Kirche parkieren sehen», er-
innert sich Nathalie Dürmüller. Auch 
Menschen aus der Poetry-Slam-Szene 
seien damals vorbeigekommen. Die 
Pfarrerin hofft jedoch auf ein bunt ge-
mischtes Publikum mit Menschen aller 
Altersklassen. Willkommen sind aus-
drücklich alle. «Schliesslich gibt es ja 
auch Männer, die sich für feministische 
Theologie interessieren», sagt die Pfar-
rerin. Am Schluss werden die Per-
formances gebührend gefeiert, frau und 
man tauscht sich an der Bar aus und 
lässt den Abend Revue passieren.

PREACHER  POETRY  SLAM
23. Januar, 19.30 Uhr  
(Türöffnung: 19 Uhr)
Johanneskirche
Limmatstrasse 112
8005 Zürich 
Eintritt frei, keine 
Voranmeldung nötig

ERIK BRÜHLMANN | REFINE, das erste 
Jugendfestival der Deutschschweizer Re-
formierten, war ein voller Erfolg. Über 
2000 Jugendliche waren begeistert vom 
vielfältigen Angebot in der Halle 550 in 
Oerlikon und sorgten für ein unvergess-
liches, respektvolles Miteinander.

Jugendliche für Kirche zu interessieren, ist 
nicht einfach. Sie gar für Kirche zu be-
geistern, ist eine Mammutaufgabe – aber 
eine, die sich durchaus bewältigen lässt. Das 
zeigte die von der Reformierten Landes-
kirche Zürich ausgerichtete erste Ausgabe 
von REFINE vom 31. Oktober bis zum 
2. November 2025. Über 2000 Jugendliche 
aus der ganzen Deutschschweiz waren dem 
Aufruf der Deutschschweizer Landeskirchen 
gefolgt und kamen ans Jugendfestival nach 
Oerlikon. «Die Leute hier sind super,  und 
das Zusammensein macht Megaspass», 
waren sich Lola und Luna am Samstag 
einig. Die beiden Mädchen aus Herzogen-
buchsee besuchten REFINE im Rahmen 
ihres Konflagers. Mit ihrer positiven Ein-
schätzung standen sie keineswegs allein da. 
«Es war bewegend, berührend und 
stimmungsvoll», sagt REFINE-Projektleite-
rin Diana Abzieher. Die Projektverantwort-

Es galt, die Jugendlichen in ihren Lebenswelten 
abzuholen – auch musikalisch.
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https://reformiert-zuerich.ch/-5/home~1666/?event=31086054&owner=82
https://reformiert-zuerich.ch/home/aktuell~3640/gott-ist-keine-spiesserin~3942/
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REFINE

Eine Riesenparty!

liche Leonie Ulrich pflichtet ihr bei und er-
gänzt: «Dass sich so viele junge Menschen 
treffen und miteinander diskutieren, einander 
zuhören, miteinander tanzen und feiern, war 
schlicht begeisternd!»

Reformiert in seiner ganzen Vielfalt
Das Programm, das die Organisatoren für 
das Festival auf die Beine gestellt hatten, 
war riesig – und entsprach ganz dem Motto 
«Alles ist möglich». Gottesdienste in den 
unterschiedlichsten Ausprägungen und mit 
moderner musikalischer Untermalung von 
Metal bis Hip-Hop zogen die Jugendlichen 
in ihren Bann; eine Play Zone lockte die 
Spielbegeisterten; der Expo-Bereich bot den 
am REFINE beteiligten Organisationen aus 
dem näheren und weiteren kirchlichen Um-
feld die Gelegenheit, sich an Messeständen 
auf interaktive Weise zu präsentieren. Ab-
gerundet wurde das Festival-Angebot von 
einer Vielzahl von Workshops, die rege be-
sucht wurden. Wichtig war den Veranstalten
den, dass Vielfalt nicht nur geboten, sondern 
von den Jugendlichen auch gelebt wird. Es 
gab einen verbindlichen Verhaltenskodex im 
Ampelsystem, der Respekt, Klarheit und 
Vertrauen schuf und zur Diskussion animie-
ren sollte, aber auch deutliche Grenzen setz-

te. Wurden diese Grenzen verletzt, stand ein 
Awareness-Team mit einem offenen Ohr, Rat 
und Tat jederzeit zur Verfügung. 

Zürich zeigt sich
Auch die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
liess es sich natürlich nicht nehmen, sich 
den Jugendlichen aus der ganzen Deutsch-
schweiz zu präsentieren. Pfarrerin Judith 
Engeler und Pfarrer Francesco Cattani 
brachten ihr von YouTube bekanntes Format 
«God to Go» auf die Bühne, das Schenk-
haus bot einen Schmuckworkshop und 
Kleidertausch an. Viel Betrieb herrschte bei 
den Minecraft-Bildschirmen. «Wenn der 
Prophet nicht zum Berg kommt …», sagt der 
für das Angebot verantwortliche Sozial-
diakon Benjamin Walser. «Die Kirche muss 
Jugendliche in deren Lebenswelt abholen 
und darf nicht hoffen, dass sie schon von 
selbst kommen.» Etwa 500 Jugendliche leb-
ten ihre Glaubenskreativität auf ihren digita-
len Parzellen aus – Ziel erreicht. Ver-
schiedene Workshops beschäftigten sich mit 
aktuellen Themen. Die Zürcher Sozial-
diakonin in Ausbildung Dunja Mehr leitete 
die Diskussion über «Aktivismus für eine 
gerechtere Welt». «Ich glaube, jeder und 
jede konnte etwas für sich aus der Dis-

kussion mitnehmen», bilanziert sie. «Wir 
haben alle voneinander profitiert.»

Viel gepostet
Mit ihrem Premieren-REFINE schafften es 
die Veranstaltenden, die im Vorfeld doch 
vorhandenen Zweifelnden verstummen zu 
lassen und zu zeigen: Die Reformierten sind 
durchaus in der Lage, einen zeitgemässen, 
jugendgerechten Event auf die Beine zu stel-
len. «Für die erste Auflage war es sehr gut», 
findet auch Dunja Mehr. «Es wurde jeden-
falls nie langweilig.» Benjamin Walsers 
Fazit ist ein «Ja, aber»: «Inhaltlich war es 
super, organisatorisch ist noch Luft nach 
oben», sagt er. Noch wichtiger als das Fazit 
der Veranstaltenden und Anbietenden ist 
aber natürlich jenes der Jugendlichen, denn 
um sie ging es ja. «Schon während des 
REFINE-Wochenendes wurden Bilder und 
Videos auf den Social-Media-Kanälen von 
Jugendlichen und Kirchgemeinden ge-
postet», weiss Diana Abzieher. «Das ging 
nach dem Festival weiter. Zudem haben wir 
Dankes-Nachrichten erhalten  und die 
Jugendarbeitenden und Pfarrpersonen, die 
als Begleitpersonen dabei waren, gaben uns 
ebenfalls durchwegs positive Rück-
meldungen.» Beste Voraussetzungen dafür, 
dass sich REFINE zu einer Marke und 
einem festen Bestandteil des Veranstaltungs-
kalenders für reformierte Jugendliche ent-
wickeln kann. REFINE wird 2027 von den 
Landeskirchen Aargau, Baselland und Solo-
thurn ausgerichtet. Das Motto steht auch 
schon fest: «Muetig unterwägs».

REFINE
Impressionen vom ersten 
REFINE als Videobeitrag von 
Anja Hürlimann

«Es war bewegend, 
berührend und 

stimmungsvoll.» 
DIANA ABZIEHER

REFINE-Projektleiterin 

Ein Awareness-Team 
trug dazu bei, dass 
Vielfalt gelebt werden 
konnte.

Über 2000 Jugendliche 
wollten in Oerlikon 
dabei sein.
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https://www.youtube.com/watch?v=MnkFfuMQ44c
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Nochmals ganz 	  neu beginnen!

PFARRER FELIX SCHMID | Das neue Jahr liegt 
vor uns wie eine weite, unberührte Schnee-
landschaft. Wir schreiten hinein. Wir dürfen 
die Tage prägen. Vielleicht wagen wir auch 
Neues. Aber nochmals ganz neu beginnen? 
Das ist wohl eher eine Utopie. Vieles ist halt 
doch vorgezeichnet … 

Der Traum, nochmals ganz neu zu beginnen, 
schlummert vermutlich in uns allen. In der Mitte 
des Lebens bricht er zuweilen mit unbändiger 
Kraft auf. Manchmal ist dies eine Chance, Altes 
hinter sich zu lassen. Vielleicht auswandern? Und 
doch: Wir können nicht aus unserer Haut. Wir 
nehmen uns selber immer mit. In höherem Alter 
dann finden sich die Meisten damit ab, dass es 
keinen Neubeginn mehr gibt. «Es isch, wies 
isch.» – Ein Satz, den ich häufig höre. Die Zeit 
hat etwas Unerbittliches und Unaufhaltsames. 
Man kann das Rad nicht zurückdrehen. 
Wie ein undenkbares Hirngespinst kommt einem 
da dieser Ausspruch Gottes vor: «Siehe, ich 
mache alles neu.» Nach all dem Auf und Ab. 

Wir schreiten ins neue Jahr. 

BIBEL LESEN: MEDITATION 

Ist das christlich? 
Schneidersitz – Augen zu – tief ein-
atmen – die Gedanken ziehen lassen. 
Viele Menschen suchen so Ruhe und 
tanken auf. Hat das etwas mit der 
Bibel zu tun? Dem gehen wir im 
nächsten Bibel lesen nach.

Meditation und Stille – sind das christ-
liche Praktiken? Meditation verbinden 
viele eher mit fernöstlichen religiösen 
Praktiken, oder auch mit einem ge-
wissen Lifestyle. Dabei ist die Medita-
tion biblischer Texte in Stille etwas, was 
die allerersten christlichen Mönche be-
reits praktiziert haben. Und wenn wir in 
der Bibel genauer hinschauen, gibt es 
schon dort, also «vor der Bibel», einige 
Stellen, die von Menschen erzählen, die 
die Stille suchen, um zu Gott zu finden. 
Jesus ist ein gutes Beispiel dafür, der 

Psalm 62 mit dem Satz «Meine Seele ist 
stille zu Gott» ist eine weitere zentrale 
Stelle. Im Kurs besprechen wir bibli-
sche Texte dazu. Wir überlegen, warum 
die Stille und das Meditative in der heu-
tigen Zeit besonders aktuell sind und 
was das für Auswirkungen auf das Mit-
einander im Glauben hat.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN 
GRAUES ZIMMER
Mittwoch, 4. Februar, 19 Uhr 
Interessierte melden sich bei  
Pfarrerin Muriel Koch (muriel.koch@
reformiert-zuerich.ch). Rund zehn Tage 
vor dem Anlass verschickt sie die Lese-
texte per Mail. Einstieg ist jederzeit 
möglich. Am 22. Februar, 17 Uhr, findet 
der Gottesdienst Wort & Musik zum 
Thema Meditation statt.

GOTTESDIENST FÜR DIE EINHEIT DER CHRISTEN

Die Einheit in Vielfalt feiern
Jedes Jahr im Januar feiern wir in 
unserem Kirchenkreis den ökumeni-
schen Gottesdienst für die Einheit der 
Christen. Die Liturgie wird von einer 
Vorbereitungsgruppe erarbeitet. Die-
ses Jahr kommt sie aus Armenien.

Die Gebetswoche für die Einheit der 
Christen 2026 lädt uns ein, aus unserem 
gemeinsamen christlichen Erbe Kraft zu 
schöpfen.  
 
Sie möchte uns helfen, die Gemein-
schaft in Christus zu vertiefen. Christin-
nen und Christen auf der ganzen Welt 
sind in ihm verbunden. Trotz der Viel-
falt sind wir ein Leib und ein Geist und 

teilen eine gemeinsame Hoffnung. Diese 
Einheit überwindet Grenzen von Län-
dern, Sprachen und Traditionen. 

Christus ist «Licht vom Licht». Sein 
Licht soll in unsere unruhige Welt 
scheinen und uns in eine liebevolle Ge-
meinschaft mit Gott und miteinander 
führen. Dieses Licht wollen wir im 
Gottesdienst gemeinsam spüren. 

KATHOLISCHE KIRCHE HEILIG KREUZ
Saumackerstrasse 83, 8048 Zürich 
Sonntag, 18. Januar, 10 Uhr 
Pfarrerin Monika Hirt, Pfarreiseel-
sorger Silvan Baumann und Joachim 
Schwarz, Pfarrer Andy Schindler

Gemeinsam Texte aus der Bibel lesen. 
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Nochmals ganz 	  neu beginnen!

Nach all dem Ringen um Gerechtigkeit, Frieden 
und Liebe. Nach dieser langen, wechselvollen 
Geschichte zwischen Gott und Mensch, die in der 
Bibel nachgezeichnet wird, kommt dieses gött-
liche Versprechen. Es ist, als wenn Gott sagen 
würde: «Was dir, Mensch, unmöglich, ja unvor-
stellbar erscheint, das ist das, was ich tun werde. 
Ich werde alles neu machen. Du wirst nochmals 
ganz neu beginnen dürfen, befreit von allen Alt-
lasten.» 

Dies ist nicht nur eine einzelne, utopische Ver-
heissung, die am Ende der Bibel gemacht wird. 
Es ist ein Muster, das die Heilige Schrift von An-
fang bis Ende durchzieht. Gott hat dieses ge-
waltige Versprechen wie einen goldenen Faden 
mit hineingewoben in sein grosses Buch. Schon 
durch die alttestamentlichen Propheten kündigt 
Gott dieses neue Zeitalter an, in welchem 
Schwerter zu Pflugscharen geschmiedet werden 
und der Löwe friedlich neben dem Lamm liegt. 

Als Jesus von den Toten auferstand und seinen 
Verbündeten erschien, hat auch er von diesem 

Neubeginn gesprochen. Er versprach, uns voran-
zugehen, um in Gottes grosser neuer Welt einen 
Platz für uns bereitzumachen. 

Wer diesen Zusagen Vertrauen schenkt, wird nie 
am Ende sein. Sie geben unserem Leben eine 
ewige Perspektive. Durch den Glauben an die 
Auferstehung und das ewige Leben wird in unse-
rem Leben tatsächlich ein völlig neues Kapitel 
aufgeschlagen. So können wir in jedem Lebens-
alter mutig und hoffnungsvoll Neues wagen. 

Die Natur hat es begriffen, dass Gottes Schöpfer-
macht niemals zu Ende ist. Deshalb hat sie jeden 
Frühling die Kraft, neu aufzublühen. Sie ist Spie-
gel dieser Neuschöpfung, die Gott verheisst. 

Und auch wir dürfen uns von Gottes unermüd-
licher, Neues schaffender Kraft täglich beleben 
lassen.

Wir schreiten ins neue Jahr. 

«Siehe, ich mache 
alles neu.» 
OFFENBARUNG, 21,5 
 
DIES IST DIE JAHRESLOSUNG. 
SIE STEHT IM LETZTEN BUCH 
DER BIBEL. 

NEUE SÄNGER:INNEN 
WILLKOMMEN 

Haben Sie Lust, im Gospel-
chor Albisrieden mitzuwirken? 
Jeweils Anfang Januar haben 
Sie die Möglichkeit, an einer 
Schnupperprobe teilzunehmen.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Donnerstag, 8. Januar,  
19.30 bis 21.15 Uhr 
www.gospelchoralbisrieden.ch 
Keine Anmeldung nötig
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KENNEN SIE SCHON UNSERE 
SOCIAL-MEDIA-KANÄLE? 

Einblicke und Veranstaltungs-
hinweise: Folgen Sie uns auf 
Social Media! Sie finden den 
Kirchenkreis neun auf Insta-
gram und Facebook unter  
reformiert_neun. 

Instagram 

Facebook
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https://www.instagram.com/reformiert_neun/
https://www.facebook.com/people/Kirchenkreis-neun/61579774074783/
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BUCHCLUB IM JANUAR 

Nelio Biedermann: 
Lázár 

Im Buchclub treffen sich lesefreudige 
Menschen. Wer sich gerne mit ande-
ren Leser:innen austauscht, offen für 
neue Perspektiven ist, Lesetipps teilt 
und sammelt, ist herzlich willkommen.

Fünf Mal im Jahr sprechen wir über ein 
Buch. Im Januar geht es um Nelio 
Biedermanns «Lázár». 

Der junge Zürcher Autor hat ein ein-
drückliches Buch über eine ungarische 
Adelsfamilie geschrieben, die in Zeiten 
grosser politischer Umwälzungen viel 
erleben und ertragen muss. Es geht um 
Liebe, Macht, Traditionen und Neues.

Wir teilen unsere Leseerfahrung dazu, 
tauschen aus, ob uns das Buch an-
gesprochen hat, ob es Identifikations-
momente und -figuren gibt, und fragen 
uns, ob und wo Religion und Glaube 
eine Rolle spielen. 

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Montag, 12. Januar, 19 Uhr 
Pfarrerin Muriel Koch
muriel.koch@reformiert-zuerich.ch
Weitere Daten 2026:  
9. März
11. Mai
24. August
16. November

MÄNNERBILDER IM WANDEL DER ZEIT 

Was will der Mann?

Zwischen Offenheit, Fürsorge und 
Gleichberechtigung auf der einen, 
dem Wunsch nach klaren, vertrauten 
Rollen auf der anderen Seite, be-
wegen sich viele Männer. Es gibt neue 
Freiheiten, aber auch Unsicherheiten.

Das Männerbild transformierte sich in 
den letzten Jahrzehnten. Die Medien 
berichten von einer Generation von 
Männern, die sich neu finden muss und 
will. Ihre Rolle und ihr Platz in der Ge-
sellschaft sind nicht mehr im gleichen 
Mass an ein biologisches Geschlecht 
gekoppelt. Das führt zu Aufbrüchen und 
zu Verunsicherung gleichermassen. Auf 
politischer Ebene erfährt das Thema 
«Männlichkeit» Zuwachs an Relevanz. 

Männerarbeit wird in der Schweiz wie-
der stärker gefördert. Als Fachmann 
haben wir in der AnsprechBar Chris-
toph Walser zu Besuch. Er ist Theologe, 
Coach und Dozent und kennt sich mit 
Themen aus, die Männer beschäftigen. 
Mit ihm erfahren wir, wo wir beim 
Thema «Männer heute» stehen, was 
Tendenzen der gesellschaftlichen Ent-
wicklung sind und was die Kirche für 
eine Chance hat im Blick auf ein aktu-
elles Männerbild. Menschen aller 
Geschlechteridentitäten sind herzlich 
willkommen.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Donnerstag, 29. Januar, 19 Uhr 
Pfarrerin Muriel Koch

GEMEINSAM FEIERN WIR DAS NEUE JAHR

Wort und Musik – Neubeginn
«In jedem Anfang wohnt ein Zauber 
inne» – «Wort und Musik» nimmt 
diese zauberhafte Stimmung auf und 
lädt Sie zu einem Abend voller Poesie 
und Musik ein. 

Ein neues Jahr – ein neuer Anfang. 
Zwischen Rückblick und Aufbruch liegt 
ein Moment des Innehaltens, in dem 
alles möglich scheint und wir 
hoffnungsvoll in die Zukunft blicken. 
Mit poetischen Texten, philosophi-
schen und spirituellen Betrachtungen 
und mit viel Musik feiern wir diesen 
Augenblick des Neubeginns. Monika 
Hirt liest die Texte. Burkhard Just und 

Diana Turcu gestalten den Abend musi-
kalisch. Es ist ein Abend, der versucht, 
am Guten festzuhalten und dem Negati-
ven etwas entgegenzusetzen; ein 
Abend, der Raum schafft für neue Ge-
danken. Starten wir gemeinsam und 
vertrauensvoll in das neue Jahr – mit 
offenen Ohren und offenen Herzen. An-
schliessend sind alle herzlich zum 
Apéro und zum Anstossen auf das neue 
Jahr eingeladen. 

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Neujahr, 1. Januar 2026, 17 Uhr
Pfarrerin Monika Hirt, Burkhard Just 
(Orgel/Klavier), Diana Turcu (Violine)
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Marianne und Günter. 

NEUER MITTAGSTISCH AB JANUAR 
 

Ab Januar 2026 lädt der «Albisrieder 
Mittagstisch» gemeinsam mit der katho-
lischen Kirche St. Konrad und der Ge-
meinnützigen Baugenossenschaft Lim-
mattal (GBL) zum Essen ein. Teilnehmen 
können erwachsene Personen. Der 
Durchführungsort des Mittagstischs 
wechselt monatlich zwischen der katholi-
schen Kirche St. Konrad und der Neuen 
Kirche in Albisrieden. Im Januar kann 
der Mittagstisch in der katholischen Kir-
che St. Konrad besucht werden. Melden 
Sie sich bis Freitag vor der Veranstaltung 
an und geniessen Sie ein leckeres Zmit-
tag im Quartier – gemeinsam essen, sich 
begegnen, dazugehören. Am 5. Februar 
findet der Mittagstisch in der Neuen Kir-
che in Albisrieden statt. Notieren Sie sich 
dieses Datum gerne schon jetzt. Wir freu-
en uns auf Sie!

KATHOLISCHE KIRCHE ST. KONRAD
Fellenbergstrasse 231, 8047 Zürich 
Donnerstag, 15. Januar,  
Türöffnung: 11.30 Uhr 
Essen: 12 Uhr
Anmeldung bis Freitag, 9. Januar, an: 
st.konrad@zh.kath.ch oder 044 496 63 63
Rahel Plangger, Sozialdiakonin in  
Ausbildung

THEMENNACHMITTAG 

Geborgenheit bleibt auch im dritten 
Lebensabschnitt ein tiefes Bedürfnis. 
Was gibt Halt, wenn Sicherheiten 
schwinden? Kann Loslassen befreiend 
wirken und neue Formen von Ge-
borgenheit eröffnen?

Im letzten Drittel unseres Lebens ver-
ändert sich vieles: Beziehungen, Gewohn-
heiten, körperliche Fähigkeiten. Das Be-
dürfnis nach Geborgenheit bleibt bestehen. 
Es ist ein Gefühl von Sicherheit, Vertrauen 
und Angenommensein. Doch was passiert, 
wenn wir loslassen müssen, sei es Men-
schen, Aufgaben oder Selbstverständlich-
keiten? 
Kann im Loslassen eine neue Form von 
Geborgenheit entstehen? Am Themennach-
mittag denken wir darüber nach, was uns 
trägt, wenn Sicherheiten wegbrechen. Wir 
tauschen Erfahrungen aus, hören Impulse 
und entdecken, wie wir gehalten bleiben 
– von Menschen, Erinnerungen, Glauben 
und innerer Stärke.

KIRCHGEMEINDESAAL ALTSTETTEN
Mittwoch, 28. Januar, 14.30 Uhr

KINO FÜR ALLE: «WEISST DU NOCH?» 

Marianne (Senta Berger) und Günter 
(Günther Maria Halmer), seit Jahrzehnten 
verheiratet, haben sich im Alltagstrott ent-
fremdet. Ein Medikament, das das Ge-
dächtnis auffrischt, bringt Schwung in ihr 
Leben: Mit jeder Pille tauchen sie tiefer in 
gemeinsame Erinnerungen ein: die erste 
Liebe, Reisen, Kinder, Krankheit, Streit. 
Doch das Wiedererleben ist nicht nur ro-
mantisch. Alte Wunden und Konflikte wer-
den ebenso sichtbar wie die Liebe, die sie 
einst verband. So beginnt für das Paar eine 
Reise in die eigene Geschichte, die sie 
erkennen lässt, was im Leben zählt und ob 
sie neu beginnen können. 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. 
Im Anschluss an den Film (2023, 91 Min.) 
gibt es einen Apéro und einen vertiefenden 
Austausch für die, die möchten.

KIRCHGEMEINDEHAUS ALTSTETTEN, 
SAAL
Mittwoch, 7. Januar, 19 Uhr 
Weitere Informationen bei Pfarrerin 
Muriel Koch 
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BISTRO UFEM CHILEHÜGEL

Ort der Begegnung
MATTHIAS WALTHER,  
TEAMLEITER DIAKONIE 

Das bistro ufem chilehügel bleibt 
auch in Zukunft ein lebendiger Treff-
punkt für Jung und Alt im Quartier. 
Das Parlament der Kirchgemeinde 
Zürich hat im Oktober der Projekt-
verlängerung von 2026 bis 2028 zu-
gestimmt. Damit wird das Bistro 
nicht nur weitergeführt, sondern 
auch weiterentwickelt: Empfehlun-
gen aus der Evaluation der ersten 
drei Jahre setzen wir um, damit der 
Ort für Sie noch attraktiver und le-
bendiger gestaltet wird. 

Das Bistro ist mehr als ein Gastro-
betrieb – es ist ein Ort, der Be-
gegnungen und Mitwirkung ermöglicht. 
Über 30 Freiwillige bereichern das Bis-
tro mit ihrem Einsatz bereits heute.  
Repair Café, Chilekafi, Dinner-Gottes-
dienst, Chilehügelgrill und der Fiirabig 
sind nur einige dieser Angebote, an 
denen sich Freiwillige vor oder hinter 
der Theke beteiligen. 

Auch an Veranstaltungen des Kirchen-
kreises und im Tagesbetrieb wirken 
Freiwillige im bistro ufem chilehügel 
mit und sind mit Freude Gastgebende. 
Wir wollen diese Gemeinschaft weiter 
fördern und freuen uns, wenn im Aus-
tausch mit Ihnen neue Ideen entstehen, 
die wir gemeinsam im bistro ufem 
chilehügel verwirklichen können. 

Die weitere Mitwirkung von Frei-
willigen ist deshalb ein Ziel von uns in 
den kommenden drei Jahren. Ein weite-
res ist die Aufwertung der Innen- und 
Aussenräume, sodass der Besuch im 
Bistro noch gemütlicher wird. Der 
Chilehügel wird sich in den kommen-
den Jahren mit der Allmend Altstetten 
weiter verändern, und dabei gestalten 
wir aktiv mit. 

Offen für alle 
Wir servieren Ihnen gerne einen Kaffee, 
eine heisse Schoggi, einen Tee, eine 
selbstgemachte Limonade oder ein küh-
les Bier – drinnen im gemütlichen 
Bistroraum oder im Sommer auch 
draussen auf dem schönen Chilehügel 

und laden Sie ein, bei uns zu verweilen. 
Daneben besteht die Möglichkeit, das 
Bistro exklusiv und individuell zu nut-
zen, beispielsweise für private Feiern, 
für Leidmahle oder auch für Apéros von 
Firmen, Vereinen und Institutionen.

Seit Beginn arbeitet das Bistro eng mit 
den Sozialbetrieben Christuszentrum 
zusammen. Sie übernehmen den gastro-
nomischen Teil und bereiten mit be-
treuten Arbeitsplätzen die feinen Mit-
tagsmenüs zu. Dabei setzen wir im 
Bistro – wann immer möglich – auf 
regionale und saisonale Produkte.

Vielfältige Mittagsmenü
Über Mittag erwartet Sie eine Auswahl 
an abwechslungsreichen Menüs zu at-
traktiven Preisen (18 bis 23 Franken) 
sowie kleine Snacks und Kuchen für 
zwischendurch.

Sie sind als Gast willkommen und wir 
laden Sie ein, als Gastgeber:in mitzu-
wirken: Bringen Sie Ihre Fähigkeiten 
und Talente ein, teilen Sie diese mit 
anderen und gestalten diesen be-
sonderen Ort im Quartier mit uns wei-
ter. Gemeinsam schaffen wir Raum für 
Begegnung, Austausch und Gemein-
schaft.

Mehr Informationen zum bistro ufem 
chilehügel und den Link zur An-
meldung für den wöchentlichen E-Mail-
Newsletter mit den aktuellen Tages-
menüs finden Sie direkt über den 
QR-Code oder über die Website  
www.chilehuegel.ch

Verweilen im Bistro. 

Repair-Café. 
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https://www.chilehuegel.ch/-4/aktuell~3801/aktuell-oben~3874/anmeldung-newsletter/82879/
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KINDERWOCHE 2026

Spielen, Spass 
und Abenteuer
Ein Tageslager mit einem Musical. In 
unterschiedlichen Workshops, von 
Käfer entdecken, Mut sammeln bis 
hin zum Basteln, folgen wir dem 
Thema des Musicals. Es hat für alle 
etwas.

Willst du mit anderen Kindern spielen, 
Neues lernen und hast Lust auf ein Mu-
sical? Dann ist die Kinderwoche genau 
der richtige Ort für dich in deinen Früh-
lingsferien! 

Der krönende Abschluss unserer Woche 
wird die Musical-Aufführung und der 
Rückblick auf alles Gelernte am  
24. April um 17 Uhr sein. Dazu sind alle 
Bezugspersonen und auch die gesamte 
Gemeinde herzlich eingeladen. 

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
21. bis 24. April
24. April, 17 Uhr: Abschlussfeier in  
Altstetten
Für Schulkinder dauert das Programm 
von 9–16 Uhr (Gleitzeit 16–17 Uhr) und 
für Kinder ab 3 Jahren bis zum 2. 
Kindergarten von 9–11 Uhr (Gleitzeit 
11.45–12.45 Uhr mit Zmittag).
Anmeldung über die Webseite.
Anna Haag, Sozialdiakonin Kind und 
Jugend

WINTERATELIER

Gestalten mit schwarzer Farbe
Lernen Sie einfache Drucktechniken 
von Monotypie bis Linoldruck.

Die kalte Jahreszeit inspiriert uns, die 
unbunten Töne stärker wahrzunehmen. 
Schatten und Licht verändern sich mit 
dem Einfallswinkel und der Jahreszeit. 
Der Kurs führt mit einfachen 
Zeichnungstechniken über die Mono-
typie zum Linoldruck. 

Monotypien entstehen, wenn wir ein 
Blatt Papier auf eine eingefärbte Druck-
platte legen und darüber unsere Zeich-
nung. Dann fahren wir den Linien der 
Vorlage nach und so entsteht beim  

Abzug des Papiers ein einfacher Druck. 
Beim Linoldruck schnitzen wir die Mo-
tive unserer Zeichnung in die Platte und 
drucken sie anschliessend. 

Wir arbeiten in diesem Kurs mit 
schwarzer Farbe. Es braucht keine  
Vorkenntnisse, ausser Spass am Experi-
mentieren und Gestalten.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN 
UNTERES TURMZIMMER
Mi, 18. bis Fr, 20. Februar, 9–15 Uhr 
Kosten CHF 90.– 
Anmeldung und Auskunft  
bei Jennifer Theiler

MÄNNERTREFF ÖFFNET SICH NEU FÜR ALLE

Gemeinsam unterwegs
Bisher traf sich eine Gruppe von 
Männern, um miteinander etwas zu 
erleben, Ausflüge zu unternehmen 
und sich auszutauschen. Ab dem 
neuen Jahr öffnet sich dieser Treff 
nun für alle. Dieses Mal sammeln wir 
Ideen für das Jahresprogramm. 

In der neuen, erweiterten Runde haben 
alle die Gelegenheit, Ideen aus den ver-
schiedensten Interessenssparten, Aus-
stellungsorten sowie kulturellen An-
geboten einzubringen. Wer will, kann 
sich bereits im Vorfeld etwas um-
schauen und sich allfällige Ausflugsvor-
schläge merken. Aber auch spontane 

Ideen sind willkommen. Die Vorschläge 
werden in einer ersten Runde notiert. 
Danach treffen wir eine Auswahl aus 
der bunten Vielfalt und stellen daraus 
das Jahresprogramm zusammen. Die 
zusammengestellten Ausflüge und Tref-
fen bieten Gelegenheit, gemeinsam auf 
dem Weg zu sein, sowie spannende Ein-
blicke in kulturelle und gesellschaft-
liche Bereiche und Institutionen zu er-
halten. Dabei bleibt Zeit, sich über Gott 
und die Welt zu unterhalten. 

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Dienstag, 20. Januar, 13.30 Uhr

Miteinander kulturell vielfältige Dinge erleben. 
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Was ist  
Vertrauen?

Hier lernst du,  
wie du diese tollen 
Bänder selber 
knüpfen kannst. 
Viel Spass!

Freundschafts- 
bänder knüpfen

Vertrauen 
gemeinsam stark

Vertrauen über den Wolken  
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Vertrauen stärkt uns und schenkt uns Ge-
borgenheit, weil wir wissen, dass jemand zu 
uns hält! Wenn du jemandem vertraust, hast 
du keine Angst, dass er oder sie dich aus-
lacht oder hinter deinem Rücken schlecht 
über dich redet. Du kannst so sein, wie du 
bist. In Freundschaften ist Vertrauen super-
wichtig. Freunde und Freundinnen helfen dir, 
wenn du traurig bist, und freuen sich mit dir, 
wenn du glücklich bist. Manchmal streitet 
man sich auch, aber wenn man sich vertraut, 
kann man sich wieder vertragen.
 Vertrauen gibt es nicht nur zwischen 
Menschen. Dein Hund, der dir vertraut, 
kuschelt sich an dich oder wedelt mit dem 
Schwanz, wenn du nach Hause kommst. 
Deine Katze legt sich auf deinen Schoss, 
schnurrt oder zeigt dir sogar ihren Bauch 
– das macht sie nur, wenn sie sich richtig 
wohlfühlt. Vertrauen ist wie ein Geschenk, 
das man sich gegenseitig macht. 

Es braucht Zeit, bis es wächst, aber 
es macht das Leben bunt und leicht! 

Lia ist Pilotin bei der Swiss und  
erzählt, was Vertrauen für sie 
bedeutet. 

Wie wichtig ist es, dass du 
dir selbst vertraust, wenn 
du ein Flugzeug steuerst?
Vertrauen in sich selbst und 
die eigenen Fähigkeiten ist 
wichtig, um den Beruf der Pilo-
tin ausüben zu können. Dieses 
Selbstvertrauen bekommt man 
durch viel Training und unter-
schiedliche Erfahrungen. Wenn 
du eine Turbulenz erlebst oder 
eine anspruchsvolle Situation 
gemeistert hast, dann weisst du: 
Jetzt bin ich wieder einen Schritt 
weiter.

Wie fühlt es sich an, wenn dir so viele  
Menschen ihr Leben anvertrauen? 
Es ist eine grosse Verantwortung, in die man hineinwachsen 
muss. Gleichzeitig ist es wichtig, mit dem Kopf beim Fliegen 
zu bleiben – da blendet man auch oft aus, wie viele Menschen 
im Flugzeug sitzen, um konzentriert sein Bestes zu geben.

Gibt es Situationen, in denen du besonders merkst,  
wie wichtig Vertrauen zwischen allen an Bord ist?
Ein Grundvertrauen zwischen den einzelnen Crewmitgliedern 
ist die Basis. Jede:r ist in dem, wofür er oder sie verantwort-
lich ist, gut ausgebildet und darauf vertrauen wir auch. So 
können wir zusammen ein unschlagbares Team sein! Beson-
ders in stressigen Situationen oder wenn etwas Unerwartetes 
passiert, hilft dieses Vertrauen ungemein.

Hast du ein besonderes Ritual, das dir hilft,  
dich sicher zu fühlen, bevor du losfliegst?
Vor jedem Start und vor jeder Landung besprechen wir Pilo-
tinnen und Piloten kurz Schritt für Schritt unseren Plan, damit 
wir auf demselben Stand sind und ein Bild vor Augen haben, 
wie das Ganze ablaufen wird. So wird auch unser Vertrauen 
nochmals gestärkt!

Eine Person steht in der Mitte 
und macht sich steif wie ein 
Brett. Sie schliesst die Augen 
und lässt sich leicht nach vorne 
oder hinten fallen. Von den aus-
senstehenden Personen wird sie  
vorsichtig an den Schultern 
aufgefangen und zurückbewegt. 
Wie ein Pendel wird die Person 
in der Mitte hin- und herbalan-
ciert. Ist das Vertrauen da, kann 
sich der Abstand zwischen  
den Personen ein wenig  
vergrössern.

Vertrauens- 
pendel

Was ist bunt,  
verbindet und zeigt,  
wie lieb du jemanden 
hast? 
Richtig, ein Freund- 
schaftsband! 

Spieltipp
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https://www.youtube.com/watch?v=r6jlAUWeU0Y
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Gottesdienst

Mi, 31. Dez., 17.30 Uhr 
Ökumenischer 
�Silvester-Gottesdienst� 
Pfr. Francesco Cattani� 
Pfr. Hannes Rathgeb 
Christian Meier, 
Trompete� 
Pamela Schefer, Orgel� 
Alte Kirche Albisrieden

Mi, 31. Dez., 17.30 Uhr 
Ökumenischer � 
Silvester-Gottesdienst� 
Pfr. Felix Schmid� 
Seelsorger Joachim 
Schwarz 
Johanna Jud, Orgel 
Kath. Kirche Heilig Kreuz� 
Altstetten

Do, 1. Januar, 17 Uhr 
Wort & Musik-
Gottesdienst � 
zu Neujahr 
Pfrn. Monika Hirt� 
Diana Turcu, Violine 
Burkhard Just, Orgel� 
Neue Kirche Albisrieden

So, 4. Januar, 10 Uhr 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfrn. Muriel Koch � 
Alte Kirche Altstetten

So, 11. Januar, 10 Uhr 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfr. Francesco Cattani� 
Alte Kirche Albisrieden

So, 11. Januar, 17 Uhr 
ImPuls-Gottesdienst � 
Jahreslosung 2026� 
parallel Kids point� 
Pfrn. Lisa De Andrade 
Kirchgemeindesaal� 
Altstetten

So, 18. Januar, 10 Uhr 
Ökumenischer 
Gottesdienst � 
zur Einheit der Christen� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Pfarreiseelsorger 
Joachim Schwarz und 
Silvan Baumann 
Pfr. Andy Schindler 
Kath. Kirche Heilig Kreuz� 
Altstetten

So, 18. Januar, 19 Uhr 
Jazz-Gottesdienst� 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Neue Kirche Albisrieden

Do, 22. Januar, 18 Uhr 
Dinner-Gottesdienst � 
mit Abendmahl� 
Pfr. Martin Scheidegger� 
bistro ufem chilehügel � 
Altstetten

So, 25. Januar, 10 Uhr 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfrn. Muriel Koch 
Laudatino Ensemble� 
Alte Kirche Albisrieden

So, 1. Februar, 11 Uhr� 
Familieziit-
Gottesdienst � 
mit den Kindern vom 
Club 4� 
Pfrn. Lisa De Andrade� 
Grosse Kirche Altstetten 

Gemeinschaft

Fr, 9. Januar, 9.30 Uhr 
Sing-Café Grünau � 
mit de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau

Mi, 14. Januar, 10 Uhr� 
Erzählcafé� 
Spiritualität 
Rahel Plangger� 
bistro ufem chilehügel

Do, 15. Jan., 11.30 Uhr� 
Albisrieder 
Mittagstisch 
Rahel Plangger� 
Anmeldung bis  
Fr, 09.01. unter  
st.konrad@zh.kath.ch 
Kath. Kirche St. Konrad 
Fellenbergstrasse 231, 
8047 Zürich

Do, 15. Jan., 18.30 Uhr� 
Strick- & Kreativtreff 
Tamara Guyer 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

20. Januar, 12 Uhr� 
Ziischtig-Zmittag� 
Neuanmeldungen bei� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grünau

Di, 20. Januar, 13.45 Uhr� 
Everdance� 
Beatrice Wegmann� 
Neue Kirche Albisrieden

ERLEBNISSE IM ERZÄHLCAFÉ 

Austausch zu  
spannenden Themen
Erste Liebe, Loslassen, Mut – im Erzählcafé 
tauschen wir uns über bewegende Themen aus. 
Hören, erzählen, entdecken: Seien Sie am 14. 
Januar beim Thema «Spiritualität» dabei!

Das Erzählcafé bietet die Möglichkeit, sich zu 
einem Thema gezielt auszutauschen, begleitet von 
einer Moderation. Oft ist es überraschend, wohin 
uns ein Thema führt und welche Geschichten ge-
teilt werden. Dabei kann vieles entdeckt werden, 
sei es im Zuhören oder im selbst Erzählen. 

Im Anschluss ans Erzählcafé ist es möglich, sich 
noch vertieft auszutauschen – oder zum Beispiel im 
Bistro Zmittag zu essen. 

Am 14. Januar treffen wir uns zum Thema 
Spiritualität. Kommen Sie vorbei und bereichern 
Sie das Erzählcafé mit Geschichten, die Ihnen zur 
Spiritualität in den Sinn kommen, und lassen Sie 
sich von den Gedanken anderer zum Nachdenken 
anregen.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Mittwoch, 14. Januar, 10 bis 11.30 Uhr 
Rahel Plangger, Sozialdiakonin in Ausbildung 

Im Erzählcafé. 

WECHSEL IN DER 
JUGENDARBEIT 

Wie bereits in der 
Ausgabe 9/25 an-

gekündigt, hat Ste-
fan Reusser die 
Jugendarbeit per 
Dezember 2025 
übernommen. 

Zuvor hat er interi-
mistisch die Sozial-

beratung geführt. 
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Fr, 23. Januar, 9.30 Uhr� 
Sing-Café Grünau � 
mit de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau

Di, 27. Januar, 13.45 Uhr� 
Everdance� 
Beatrice Wegmann� 
Neue Kirche Albisrieden 

Mi, 28. Januar, 14.30 Uhr� 
Themennachmittag� 
Getragen sein  
Jennifer Theiler� 
Kirchgemeindesaal 
Altstetten 

Familie

Sa, 10. Jan., 10–12 Uhr� 
ElKi-
Kinderkleiderbörse� 
Claudia Del Conte� 
Neue Kirche Albisrieden, 
UG

Jugend

Fr, 9. Januar, 19.30 Uhr� 
Prayer’n’Pub� 
Stefan Reusser 
Alte Kirche Albisrieden

Fr, 16. Januar, 19 Uhr� 
Pizza-Andacht� 
Neue Kirche Albisrieden

Fr, 30. Januar, 19 Uhr� 
Praise9� 
Stefan Reusser 
Neue Kirche Albisrieden

60 Plus

Di, 20. Januar, 13.30 Uhr� 
Gemeinsam unterwegs 
Jahresprogramm 
erstellen � 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Graues Zimmer

Do, 22. Januar, 9 Uhr� 
Zmorge-Träff� 
Marco Mühlheim� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Graues Zimmer

Bildung

Mi, 7. Januar, 19 Uhr 
Kino für alle� 
Weisst du noch? 
Pfrn. Muriel Koch� 
Kirchgemeindesaal � 
Altstetten

Mo, 8. Januar, 18.45 Uhr� 
Workshop «Empathisch� 
und verbunden»� 
Andrin Tomaschett� 
Kirchgemeindehaus� 
Altstetten, Zwinglizimmer

Mo, 12. Januar, 19 Uhr� 
Buchclub� 
Lázár 
Pfrn. Muriel Koch� 
bistro ufem chilehügel � 
Altstetten

Fr, 16. Januar, 13.30 Uhr� 
Schreibwerkstatt� 
Anmeldung bei Jennifer 
Theiler� bis Mi, 14.01. 
bistro ufem chilehügel � 
Altstetten

Mi, 21. Januar, 19 Uhr 
Gesprächskreis� 
Thema Resilienz 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Rotes Zimmer

Mi, 28. Januar, 9.30 Uhr 
Bibelmorgen� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Blaues Zimmer

Do, 29. Januar, 19 Uhr� 
AnsprechBar� 
Männerbilder mit 
Christoph Walser 
Pfrn. Muriel Koch� 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Andacht & 
Spiritualität

Fr, 23. Januar, 16 Uhr 
Ökumenisches � 
Trauercafé� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden � 
Foyer

BIBELMORGEN

Gemeinsam die Bibel lesen
Der Bibelmorgen ist eine offene Gruppe. Jeder Morgen behandelt 
ein in sich abgeschlossenes Thema. Dabei werden die Wünsche der 
Teilnehmenden berücksichtigt, so dass es kein fixes Jahres-
programm gibt. Die Veranstaltungen können auch einzeln besucht 
werden.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN, BLAUES ZIMMER
Mittwoch, 28. Januar, 9.30 Uhr 
Pfarrerin Monika Hirt
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FAMILIEZIIT IM 
FEBRUAR 

Am 1. Februar fin-
det die erste Fami-
lieziit im Jahr 2026 
statt. Herzliche Ein-

ladung. 

GROSSE KIRCHE 
ALTSTETTEN

Sonntag,  
1. Februar, 11 Uhr

Pfarrerin  
Lisa De Andrade

31. KONZERT ZUM 
NEUEN JAHR 

Das Duo Opus 1 
tritt mit ihrem Pro-

gramm «Historische 
und moderne Man-

doline» auf. 

ALTE KIRCHE 
ALTSTETTEN

Sonntag,  
1. Februar, 17 Uhr
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Freud und Leid  
im November

TAUFEN
Julian Elias Ruch
Luisa Matilda Ruch

BESTATTUNGEN
Gerda Laternser-Czehlarik, 1946
Astrid Piatti-Vogel, 1936
Bruno Sägesser, 1946
Beatrice Hilda Winkler-Karli, 1939
Luzia Rosa Zürcher-Haller, 1941

Regelmässige Veranstaltungen

Familien
Di und Mi, 14–15 h*
ElKi-Kinderkleiderbörse
elkiboerse@hispeed.ch 
Neue Kirche Albisrieden, UG

Mo und Di, 9 h und 10.15 h*
Eltern-Kind-Singen Δ
Aliya Soulaiman 
Neue Kirche Albisrieden

Mittwochs, 9 h und 10.15 h*
Eltern-Kind-Singen Δ
Susanne Görbert 
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9 h und 10.15 h*
Eltern-Kind-Singen Δ
Anna Haag 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Freitags, 9.30 h*
Eltern-Kind-Singen Δ
Susanne Görbert 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Bildung

Montags, 10 h*
Deutsch-Unterricht 
für Geflüchtete
anschliessend 12 h* 
Mittagstisch für Geflüchtete 
Alexandra von Weber 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Offenes Malatelier
Freitags* 
10.00–11.30	h	Erwachsene 
15.30–16.30	h	Kinder 
16.30–17.30	h	Jugendliche
Katja Wolfensberger 
T 079 740 62 26 
Neue Kirche Albisrieden, UG

Gemeinschaft
Montags, 9 h
Tai Ji Δ
Jennifer Theiler 
Alte Kirche Altstetten

Dienstags, 13.30 h*
Gemeinschaftsatelier
Jennifer Theiler 
Neue Kirche Albisrieden 
Unteres Turmzimmer

Mittwochs, 9 h
Kafi-Gipfeli-Träff
Chilehuus Grüenau, Grünau

Mittwochs, 9 und 10.15 h*
Gymnastik für Seniorinnen
Auskunft:  
Marianne Hollenweger 
ma.hollenweger@bluewin.ch 
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9.30 h
Café-Treff
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Donnerstags, 18 h*
Fiirabig
Tamara Guyer 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Donnerstags, 18 h*
Yoga für Frauen
Alexandra von Weber 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Chorproben
Montags, 19.15 h*
Laudate Chor
Daniel Krebs-Stickel 
Kirchgemeindehaus Altstetten 
Saal

Donnerstags, 19.30 h*
Gospelchor Albisrieden
Thomas Hengartner 
Neue Kirche Albisrieden

*	 ausser Schulferien 
Δ	nur mit Anmeldung

STRICK- UND KREATIVTREFF

Zusammen kreativ sein

Stricken Sie gerne oder haben Sie Lust, kreativ zu sein? Dann sind 
Sie am Strick- und Kreativtreff richtig! Wir tauschen uns aus und 
geniessen das kreative Miteinander – egal ob mit Wolle, Papier, 
Farben oder anderen Ideen. 

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Donnerstag, 15. Januar, 12. März, 18.30 Uhr 
Tamara Guyer, Sozialdiakonin
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Wir sind für Sie da.

1 2

3 4

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch 
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

ALTSTETTEN

Alte Kirche
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Grosse Kirche
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Kirchgemeindehaus
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

bistro ufem chilehügel
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich 
Mo–Fr, 9 bis 17 Uhr 
info@chilehuegel.ch 
043 343 03 58

Chilehuus Grüenau
Bändlistrasse 15 
8064 Zürich

ALBISRIEDEN

Alte Kirche
Albisriederstrasse 391 
8047 Zürich

Neue Kirche
Ginsterstrasse 48 
8047 Zürich

Administration
Ginsterstrasse 54 
8047 Zürich 
044 431 12 00 
administration.kk.neun@
reformiert-zuerich.ch

1

2

3

4

PFARRTEAM

Francesco Cattani  |  044 492 17 00
Lisa De Andrade  |  044 521 24 00
Monika Hirt  |  044 492 63 00
Muriel Koch  |  044 431 12 08
Martin Scheidegger  |  044 492 16 00
Felix Schmid  |  044 431 12 07

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Kohler  |  044 492 81 00

ADMINISTRATION/ 
KOMMUNIKATION

Nicole Hackler, Adina Steimer, 
Diana Wanner
044 431 12 00

SOZIALDIAKONIE

Andreas Altorfer  |  044 466 71 04
Luca de Marco  |  044 545 18 42
Tamara Guyer  |  044 466 71 02
Anna Haag  |  044 466 71 00
Dunja Mehr  |  044 431 12 11
Marco Mühlheim  |  044 491 07 03
Rahel Plangger  |  044 466 71 03
Stefan Reusser  |  044 492 03 00
Jennifer Theiler  |  044 431 12 05
Matthias Walther  |  044 432 77 44

FLÜCHTLINGSARBEIT

Alexandra von Weber  |  077 475 10 07

HAUSWARTUNG/VERMIETUNGEN

René Peiker  |  044 432 26 81
Manuel Rios  |  044 431 12 06
Michael Schellenberg  |  044 545 18 43
Luca Sieber  |  044 432 77 40
Martin Stamm  |  079 438 32 21

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL

Esther Kohler  |  044 431 12 04

https://www.reformiert-zuerich.ch/sieben-acht

	a09
	Quiz zum REFINE
	Ausgewählte  Veranstaltungen
	Mehr davon, bitte!
	TITELSEITE
	IMPRESSUM
	HERAUSGEBERIN
	DRUCK
	PAPIER
	REDAKTIONSKOMMISSION
	PRODUKTION 
	REDAKTION  
 KIRCHENKREIS NEUN
	Wer textet
 besser?
	Männer sind …
	Eine Riesenparty!

	09

